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Hier steht dann die Hauptüberschrift
mit einem entsprechenden Untertitel

Ergänzungswahl von Vertretern
in unserer Niederlassung Templin 

Wie berichtet sind im Ergebnis der
Verschmelzung unserer beiden Ge-
nossenschaften Ergänzungswahlen

zur Vertreterversammlung notwendig geworden.
Laut Satzung ist auf 70 Mitglieder ein Vertreter zu
wählen. Somit ergeben sich für den Wahlbezirk 6
(ehemals WBG Uckermark) 16 zu wählende Vertre-
ter zzgl. Ersatzvertreter. 

In den Wahlvorstand wurden durch Aufsichtsrat
und Vorstand Frau Krzyzaniak, Herr Gundlach-
Böhm und Herr Burger bestellt. Der Wahlvorstand
beaufsichtigt die Wahl und unterstützt die Mitarbei-
ter vor Ort bei der Wahldurchführung. Am 09. De-
zember erfolgte die Auszählung der Stimmzettel.
Die erforderliche Anzahl an Vertretern konnte er-

reicht werden. Mit der Annahmeerklärung durch
die gewählten Vertreter und Ersatzvertreter ist die
Ergänzungswahl auch für unsere Niederlassung
Templin termingerecht vor dem 31.12.2025 abge-
schlossen.

Wir beglückwünschen alle Vertreter sowie Ersatz-
vertreter zu ihrer Wahl und bedanken uns bei un-
seren Mitgliedern für die gute Wahlbeteiligung.

Im neuen Jahr lädt der Vorstand alle Vertreter, die
für diese Wahlperiode neu der Vertreterschaft an-
gehören – sowohl aus Berlin als auch aus Templin
und Oranienburg – zu einer Informationsveranstal-
tung über Rechte und Pflichten eines Vertreters und
zum gegenseitigen Kennenlernen ein. 

Ausbildungsstart
bei der BBWBG 

Frau Krzyzaniak Herr BurgerHerr Gundlach-Böhm

Am 01.08.2025 begann ich meine Ausbildung zur
Immobilienkauffrau in der ehemaligen Woh-
nungsbaugenossenschaft Uckermark Templin eG
(WBG).

Mein Interesse an der Immobilienbranche stärkte
sich während meines Schülerpraktikums sowie der
Einstiegsqualifizierung bei der WBG. Ich konnte
erste Einblicke in verschiedene Aufgabenbereiche
gewinnen. Besonders beeindruckt hat mich, wie
abwechslungsreich die Arbeit ist und ich von An-
fang an mit einbezogen wurde.

Für die Ausbildung wünsche ich mir, die Abläufe
unserer Genossenschaft noch besser zu verstehen
und Schritt für Schritt mehr Verantwortung über-
nehmen zu dürfen. Mir ist wichtig, sicher und
freundlich zu kommunizieren und dabei immer auf
die Bedürfnisse potentieller Mieter einzugehen. Ich
möchte mein Empathieempfinden weiterentwi-
ckeln und lernen, mich besser in andere Menschen
hineinzuversetzen, um beispielsweise Konflikte
besser anzugehen. 

Außerdem erwarte ich, dass ich meine Fähig-
keit zur Selbstreflektion stärke, um mein eige-
nes Verhalten zu hinterfragen und dadurch
privat als auch beruflich zu wachsen.

Im praktischen Bereich möchte ich lernen, Verträge
sicher zu verstehen und zu erklären. Ich möchte
meine Ausdrucksfähigkeit verbessern, um Informa-
tionen jeglicher Art klar und leicht verständlich

weiterzugeben. Ebenso möchte
ich beim Diskutieren und
Argumentieren meinen
eigenen Standpunkt mit
gut begründeten Ent-
scheidungen sicher
vertreten können.

Ich hoffe, dass ich
meine erlernten Kom-
petenzen nach der
Ausbildung sicher und
selbstbewusst
im Berufs-
alltag an-
wenden
kann.

Mila Krüger

Auszubildende
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maligen Gaststätte »Roßschwemme« integriert wer-
den. Der moderne Bauansatz betont Fußbodenhei-
zung, weiße Wände und zeitgemäße Innenaus-
stattung in der Planung und Umsetzung, berück-
sichtigt aktuelle Standards für maximalen Komfort
und ansprechendes Wohnambiente. 
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Die verwendeten Materialien sind sorgfältig ausge-
wählt, um eine moderne Ästhetik zu erreichen,
wobei Funktionalität und modernes Design im Vor-
dergrund stehen. Das Projekt konzentriert sich auf
eine hohe Wohnqualität und moderne Bauweisen,
um ein stilvolles und komfortables Wohnumfeld zu
schaffen. 

Die einzelnen Wohnungen bieten helle 2- bis 3-
Raum-Wohnungen. Zugleich geben die Räume aus-
reichend Gestaltungsfreiraum für individuelle Be-
dürfnisse und schaffen eine wohnliche Wohlfühlat-
mosphäre. Künftige Mieter genießen nicht nur
kurze Wege, sondern auch ein besonderes Wohn-
gefühl in ruhiger und zugleich zentraler Umge-
bung.

Bereits im Oktober 2025 konnten
die ersten Bewohner in Haus 1
einziehen. Die Fertigstellung der
Häuser 2 und 3 folgen bis Jahres-
ende. Nach Jahreswechsel folgt
dann die Vermietung für Haus 2
und 3. Die Interessenten stehen
schon in den Startlöchern – je-
doch stehen noch einige Wohn-
einheiten als Mietobjekt zur
Verfügung.

Wenn Sie sich also Ihren neuen
Wohntraum schaffen möchten,
melden Sie sich gerne in unserer
Templiner Niederlassung.

»Alte Mühlenseeperle«
Unser Sanierungsprojekt in Templin 

den. Die Arbeiten umfassen die Anpassung der Fas-
saden, Verbesserung der Energieeffizienz und die
Schaffung neuer multifunktionaler Räume, die zu
einer modernen Wohnanlage verwandelt werden.
Geplant sind elegante Wohneinheiten mit Terras-
sen, die Blick auf die Schleuse oder den Innenhof
bieten. 

Das Konzept strebt an, den historischen Charme
des Gebäudes zu bewahren, indem zum Beispiel
Kopfsteinpflaster im Innenhof und Klinker der ehe-

Das Sanierungsprojekt »Alte Mühlenseeperle«
nimmt immer mehr Gestalt an. Auf dem Grund-
stück am Mühlentor 2 A–C – mit Lage direkt am
Kanal und unmittelbar in der Innenstadt – entsteht
derzeit eine moderne Wohnanlage, welche histori-
schen Charme mit zeitgemäßem Wohnkomfort ver-
bindet.

Dieses bedeutende Projekt zielt darauf ab, die his-
torische Substanz des Gebäudes zu erhalten und
gleichzeitig modernen Standards gerecht zu wer-
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Das perfekte Sommerfest!
Ein Tag voller Spaß, Musik und guter Laune

Was für ein schöner Tag! Bei bestem Spätsommer-
wetter feierten wir Anfang September in den Mär-
kischen Karree´s gemeinsam mit unseren Mietern
ein fröhliches und buntes Nachbarschaftsfest – mit
allem, was dazugehört. Unser Vorstand, Herr Jörg-
Peter Schulz, begrüßte gemeinsam mit seiner Vor-
standskollegin, Frau Jeannette Schröder, die
vielen Besucher.

Für die Kinder war jede Menge geboten: zwei große
Hüpfburgen und eine Spielstraße sorgten für strah-
lende Gesichter und ausgelassenes Toben. Beim
Kinderschminken verwandelten sich die Kleinen in
bunte Fantasiewesen, während beim Fußballdart
Treffsicherheit und Spaß gefragt waren. Wer den
Nervenkitzel suchte, wagte sich beim Kistenklet-
tern hoch hinaus – natürlich unter Anleitung und
gut gesichert.

Auf dem kleinen Trödelmarkt wurde fleißig gestö-
bert, entdeckt und gehandelt – eine tolle Gelegen-
heit zum Plaudern und Feilschen in entspannter
Atmosphäre. Auch die Berlin Brandenburgische
Wohnungsbaugenossenschaft eG hatte einen Trö-
delstand und die Einnahmen hieraus kommen –
ähnlich wie auf unserem jährlichen Weihnachtsba-
sar – unseren beiden Kitas zugute – und somit
einem guten Zweck.

Auch die süßen Leckereien kamen nicht zu kurz:
Es gab Zuckerwatte, frisches Popcorn und leckeres
Softeis – ein echtes Paradies für kleine (und große)
Naschkatzen. Natürlich waren auch herzhafte Sa-
chen im Angebot. Auf dem Grill brutzelten Brat-
würste, Steaks und Currywürste – alles sehr lecker.
Für die musikalische Untermalung sorgte ein ab-
wechslungsreiches Musikprogramm, das den ge-
samten Nachmittag über für eine fröhliche und
stimmungsvolle Atmosphäre sorgte.

Das war ein perfektes Sommerfest mit einem locke-
ren Mix aus Gemeinschaft, guter Laune und ein
bisschen Sommer-Feeling, das die Nachbarschaft
zusammenbringt und den Sommer in guter Erinne-
rung bleiben lässt.

Wir danken den engagierten Helfern sowie allen
Beteiligten, die dieses Fest möglich gemacht haben.
Es war uns eine große Freude, diesen Tag gemein-
sam mit unseren Gästen zu verbringen.
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sogar in die Wohnungen einzudrin-
gen. Die Kellerräume sind dabei ein
bevorzugtes Ziel, da sie oft ungesi-
chert und von außen schwer einsehbar sind. Doch
es gibt zahlreiche Maßnahmen, mit denen sich Mie-
ter oder Hausbewohner gegen Einbrüche und auch
Vandalismus und Brandstiftung schützen können.
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Hier steht dann die Hauptüberschrift
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Im Schutz der Dunkelheit 
Gemeinsam für ein sicheres Zuhause

Die schönste Zeit des Jahres ist für viele die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Leider bringt die dunkle
Jahreszeit auch ungebetene »Gäste« auf den Plan –
Einbrecher.
Gerade in den Wintermonaten, wenn es früh dunkel
wird und viele Bewohner tagsüber unterwegs sind,
haben Einbrecher leichtes Spiel, um in Keller oder

8

Was ist los am WuhleAnger?
Angebote und Kurse im Dezember und Januar

Kurs: Akkordeon-Unterricht
Für Kinder und Erwachsene 

Yoga-Kurs
Für alle zwischen 18 und 69 Jahren, unabhängig
von Fitnesslevel oder Erfahrung. 

Spielspaß ab 40
Rommé, Canasta, Mühle, Domino...

Spiel – Spaß – Bewegung
Stuhlgymnastik mit Katja, Denise, 
Uwe und der Sockenbande17.12. mittwochs 15-17 Uhr ÷ Kosten: 1,00 €

Skat-Nachmittag
Reizend in vergnüglicher Runde
17.12. mittwochs 16-18 Uhr · Kosten: 1,00 €

Schach-Nachmittag
Strategie und Erfahrung sind gefragt
dienstags 14-17 Uhr ·  Kostenbeitrag: 1,00 €

Mieterfrühstück 
Beim gemeinsamen Frühstück 
quatschen und klönen...
17.12.  mittwochs ·  9-12 Uhr·  Kosten: 5,00 €

Anmeldung und Informationen 0176 55507312 oder per Mail 
an musikschule@musika-akkordia.de·  montags 16:00-18:30 Uhr

04.12. r 18.12. donnerstags 10-11 Uhr
Kostenbeitrag: 1,00 €

Strick-Liesel
Anregende Unterhaltung 
beim Klappern der Nadeln
10.12.  mittwochs 16-18 Uhr · Kostenbeitrag: 1,00 €

Dienstag 18 Uhr · Kursgebühr: kostenfrei, Yogamatte gegen
eine Ausleihgebühr von 3,00 €, oder zum Kauf, erhältlich.

Kontakt:
Kulturring in Berlin e.V. 
Mietertreff »WuhleAnger« 
der BBWBG eG · Schleusinger Straße 8 · 12687 Berlin
Ansprechpartner: Uwe Ehlert · Telefon 030 23570358
wuhleanger@kulturring.berlin

Kultur pur im WuhleAnger

Donnerstag, 04.12.2025 / 15:00 Uhr

»Auf die Plätzchen, fertig, los.«

Bitte gut auf Ihr Gebäck aufpassen – hier
wird nichts verschont: weder der Zimt-
stern noch der Weihnachtsmann. Ein
gemütlicher Nachmittag rund ums Weih-
nachtschaos mit Charlotte zu Kappen-
stein. Ein Nachmittag für alle, die
Weihnachten lieben, hassen – oder ein-
fach überleben wollen.

Anmeldung unter Tel. 23 57 03 58. Eine Veran-
staltung des SeniorenServiceBüro in Zusammen-
arbeit mit dem Kulturring in Berlin e.V. Eintritt:
6,00 €, auf Wunsch ein Kaffeegedeck 3,00 €

Wichtiger Hinweis

Vom 22.12.2025 bis 04.01.2026
bleibt der Mietertreff
WuhleAnger geschlossen.
Wir wünschen unseren
Gästen ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest
sowie einen guten Rutsch ins
neue Jahr.
Bleiben Sie gesund!

Geburtstagsrunde im WuhleAnger

Donnerstag, 18.12.  
15:00–17:00 Uhr

»Herzlichen Glückwunsch«

Wir feiern mit den Mitgliedern der Woh-
nungsbaugenossenschaft Geburtstag. Die
Teilnahme ist nur nach vorheriger schrift-
licher Einladung möglich.

Entspannen, sich etwas Gutes tun wollen. 
Anmeldung unter Tel. 23 57 03 58. 

Gemeinsam für sicheres Wohnen

10 goldene Regeln

Tipps Ihrer Polizei
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Unser Neubau in Oranienburg in der
Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 15 ist
einschließlich der Außenanlagen

nicht erst Ende des 1. Quartals 2026 fertig, sondern
bereits jetzt. Herr Peter (Bauleitung) übergab das
Gebäude an Frau Meister (Leiterin Technik) und
Herrn Gundlach-Böhm (Leiter Vermietung / Mit-
gliederwesen). Dass dies möglich wurde liegt
daran, dass alle Beteiligten sehr kooperativ zusam-
menarbeiteten, der Bauzeitenplan für das Gebäude
eingehalten wurde und der Bau der Außenanlagen
bereits frühzeitig begonnen werden konnte.

Alle Wohnungen sind bereits vermietet und die
Schlüsselübergabe an unsere Erstmieter sind be-
reits im Gange. Wir wünschen allen Mietern, dass
sie sich in ihrem neuen Zuhause wohlfühlen und
eine gute Hausgemeinschaft zusammenwächst, wie
wir sie aus der Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 14
kennen.
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Im kommenden Jahr steht der Abriss der Dr.-Kurt-
Schumacher-Straße 17/19 auf dem Plan. Damit
steht dann das Baufeld für die nächsten Neubauten
in diesem Quartier bereit. Die Baugenehmigung ist
in Arbeit. Leider zieht sich – wie bereits bei der Dr.-
Kurt-Schumacher-Straße 15 – dieser Prozess durch
Bedingungen, die wir als Genossenschaft nicht be-
einflussen können, wieder viel zu lange hin. 

Jetzt freuen wir uns
über das vorfristig fer-
tiggestellte Objekt und
bleiben zuversichtlich,
dass der erste Spaten-
stich für die nächsten
Vorhaben auch bald
folgt.

Hier steht dann die Hauptüberschrift
mit einem entsprechenden Untertitel

Voll vermietet
unser Neubau in Oranienburg

Mitarbeiter gesucht! 

Bewirb Dich jetzt!
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Unser jährlicher Weihnachtsbasar
am 1. Adventswochenende bringt
mit Lichterketten und einem großen

Tannenbaum Groß und Klein in Vorweihnachts-
stimmung.

Am 29. November war es
wieder soweit. Der Weih-
nachtsmann eröffnete pünkt-
lich unseren kleinen, ge-
mütlichen Weihnachtsbasar.
Es duftete nach Waffeln und
gebrannten Mandeln, nach
Bratwurst und Grünkohl.
Auch Glühwein und Kinder-
punsch durften nicht fehlen.

Leise Weihnachtsmusik, die nicht über die Gesprä-
che hinwegdröhnt, rundete die Stimmung ab.

Ein Mini Karussell für die Kinder, eine Weih-
nachtseisenbahn sowie verschiedene Stände sorg-
ten für Abwechslung.

Im Mietertreff wurde die Weihnachtsgeschichte
von Pettersson und Findus aufgeführt. Gespannt
lauschten die Kinder dem Puppentheater und
auch die anwesenden Eltern und Großeltern hatten
ihren Spaß an der Aufführung. Die abgegebenen
Wunschzettel werden wir umgehend nach Him-
melpfort zum Weihnachtspostamt weiterleiten.

Der Umsatz aus dem Verkauf der Waffeln, der ge-
brannten Mandeln und des Basars – insgesamt
stolze 1.400,00 € - gehen 1:1 als Spende an unsere
beiden Berliner Kitas.

So ein intimer Markt schafft eine besinnliche, ge-
meinschaftliche Stimmung und bringt die Mieter
zusammen – genau der perfekte Start in die Ad-
ventszeit. Danke an alle, die
durch ihr Engagement zum Ge-
lingen des Weihnachtsbasars bei-
getragen haben.

Stimmungsvoller Auftakt 
in die Vorweihnachtszeit
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Frau Erna Friedrich

15

Unsere Geburtstagskinder
von August bis November 2025

Herzlichen Glückwunsch!

Frau Marianne Adam
Frau Vera Bethke
Frau Marlis Born

Frau Barbara Brösdorf
Herr Joachim Erber

Herr Hans-Joachim Götze
Frau Petra Grzelka

Frau Brigitte Hoffmann
Frau Gabriele Höft

Frau Heidrun Jacobs
Herr Eugeniusz Kosteczka

Herr Michael Krüger
Frau Roswitha Langner

Frau Erika Leiding
Frau Monika Michalski

Herr Hubert Möbius
Herr Matthias Neuber
Frau Claudia Nowack

Frau Monika Ohm
Frau Monika Petzold

Frau Gudrun Priegnitz
Herr Peter Prochnow
Frau Regina Reichert

Frau Bärbel Runge
Frau Iris Salzmann

Herr Thomas Schaarschmidt
Herr Siegfried Schulze
Herr Peter Schwebke
Frau Monika Serzisko

Frau Petra Soldner
Herr Peter Süß

Herr Dietmar Thies
Herr Lothar Vogel

Frau Christiane Voigt
Herr Henry Volke

Frau Waltraud Weber
Frau Longine Wendt

Frau Regina Wieland
Frau Petra Zahl

70
1955

Herr Manfred Bischof
Frau Renate Carlhoff
Frau Hildegard Degner
Herr Hans-Theodor Fischer
Frau Monika Harnischmacher
Herr Hans-Jürgen Hartwig
Herr Horst Kießling
Frau Heidemarie Kobow
Frau Heidemarie Meyer
Frau Monika Mirau
Frau Monika Noack
Frau Christa Schoeneich
Frau Hannelore Schwellnus
Frau Monika Vollmar
Herr Reinhard Wensicke
Herr Hermann Winkler
Herr Bernd Wolf

Frau Hannelore Bischof
Herr Fred Mittelstädt
Frau Renate Radke
Frau Evemaria Varbelow

Frau Elona Baumgart
Herr Bernd Bawey
Frau Sigrid Dierks
Frau Erika Dittmann
Herr Olaf Dobritzsch
Herr Uwe Ganzert
Frau Vera Grebenuk
Herr Reiner Hanke
Frau Monika Hinz
Herr Martin Hunecker
Herr Gerhard Kasparek
Frau Gundula Kawski
Frau Karin Keßlau
Frau Lydia Kulisch
Herr Bernhard Lenhart
Frau Christine Maiwald
Herr Dieter Muhs
Herr Günter Neumann
Frau Sigrid Opitz
Frau Angelika Ordnung
Frau Waltraud Scheit
Frau Adelheid Schemiger
Frau Regina Schemmel
Herr Norbert Schmitz
Frau Petra Theiß

75
1950

Herr Werner Buchwald
Frau Petra Dabberdt
Frau Inge Franke
Frau Annelie Graske
Frau Helga Gutsche
Frau Jutta Peters
Frau Gabriele Plamper
Herr Detlef Reuter
Herr Eckhard Seidel
Herr Manfred Teetz

80
1945

90
1935

Frau Hildegard Albrecht
Frau Alice Herrmann

94
1931

92
1933

85
1940Frau Gerda Drasdo

Herr Ferdinand Müller
Frau Käte Sauerbrey
Herr Klaus Thurm

91
1934

97
1928

Frau Elfriede Michelbach

93

96

1932

1929

Frau Margit Jacob
Frau Gitta Lohmann

Herr Erhard Elger
Frau Helga Kanemann

95
1930 Frau Inge Gatzmann
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